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Halle, den 31. Auguſt.
Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen hat beim Stet-

tiner Manoeuvre einen Unfall erlitten, der glücklicher Weiſe ohne ge-
fährliche Folgen geblieben iſt (ſ. unten). Die Prinzeſſin von
Preußen hat Baden Baden am Sonnabend verlaſſen, und ſich nach
Koblenz begeben, um dort bis zur Abreiſe nach Weimar zu reſidiren.

Jm „StaatsAnz.“ eine Bekanntmachung vom 16. Auguſt be-
treffend die Aufnahme von Zöglingen in das Kadetten-Korps
(ſ. unten „Militär Wchbl.“).

Die Entſcheidung in der Zollfrage von Seiten des Mini-
ſterraths iſt erfolgt, bedarf aber noch der Genehmigung Sr. Majeſtät
des Königs. Daher iſt wohl vor Mittwoch keine Zollvereinskonferenz
zu erwarten (ſ. Halle).

Jm „pPreuß. Wochenbl.“: „Wir glauben, die Ehre und das Jn-
tereſſe Preußens laſſen nur eine Löſung der Zollfrage zu, nämlich die,
daß unſere Regierung die Konferenzen mit den Koalitionsſtaaten ab-
bricht“ (ſ. ebenfalls Halle).

Die Konferenz der Biſchöfe der Kölner Kirchenprovinz
ſcheint beendigt zu ſein (ſ. unten).

Die braunſchweigiſche Erbfolge Angelegenheit betreffend,
ſo ſoll, wie Londoner Zeitungen berichten, der Herzog Karl bereit
ſein, für ſich und ſeine eventuellen Nachkommen allen Regierungs An-
ſprüchen förmlich zu entſagen.

Jn Schwarzburg-Sondershauſen iſt am 27. die revi-
dirte Verfaſſung erſchienen, durch welche die demokratiſche Verfaſ-
ſung vom 12. December 1849 weſentliche Abänderungen erlitten hat.
Die neuen Beſtimmungen ſind meiſt der preußiſchen Verfaſſung analog,
zum Theil derſelben wörtlich entnommen.

Die däniſche Miniſterkriſis „dürfte dem Vernehmen nach
für's Erſte als beſeitigt zu betrachten ſein.“ (Flyvepoſten.)

Bei Peſth werden demnächſt großartige TLruppenmanoeuvres
ſtattfinden. Der Kaiſer wird ſeine Reiſe dorthin am 8. k. M. an
treten (Pr. Z.).

Die übergroße Mehrzahl der franzöſiſchen Generalräthe
hat ſich für „die Stabilität der Regierung“ d. h. das Kaiſerthum
ausgeſprochen.

Der „Moniteur“ nimmt es mit der engliſchen „Times“ auf, die
alle Franzoſen für Kinder erklärt hatte, weil ſie den Präſidenten noch
nicht davon gejagt. Dieſer Artikel brachte die Börſe zum Fallen, weil
es hieß, derſelbe habe den Präſidenten der Republik ſelbſt zum Ver
faſſer (K. 3.). Herr v. Girardin benutzt dieſe patriotiſchen Auslaſ
ſungen des „Moniteur“, um die Freiheit der franzöſiſchen Preſſe zu
befürworten. „Hätte Frankreich eine freie Preſſe, ſo könnte es zu der

ſtolzen Rivalin jenſeits des Kanals ſagen: Welche Freiheit beſitzt Jhr,
die ich nicht habe Uebrigens wird Herr Girgrdin den Preis
ſeiner „Preſſe“ nicht herabſetzen.

Bei der Erſatzwahl in Freiburg hat die einmüthige Partei
von Poſieux glänzend geſtegt. Wie ſeltſam: der Präſident der frei-
burgiſchen Regierung, Schaller, nimmt ſeine Entlaſſung als Mitglied
des Nationalrathes, und ſein Gegner, der Präſident des konſervativen
PoſieuxComité's, Herr Charles, der die Seele der Bewegung
gegen die radikale Regierung in dieſem Kanton iſt, erſetzt ihn!

Der Großherzog von Sachſen Weimar paſſirte auf ſeiner
Rückkehr von Karlsbad den 27. Nachmittags Halle; Herr Simſon
aus Königsberg befindet ſich wieder in Berlin Prof. Ranke aus Ber
lin ſtudirt in Brüſſel die Archive über die Geſchichte Frankreichs im
17. Jahrhundert (Jndep. B.); der berliner Phyſiologe Prof. Johannes
Müller hat ſich vor einigen Tagen nach Trieſt begeben (Pr. Z.)

Herr v. Viebahn nach Hohenzollern zur Berichterſtattung
über die dortigen kommerziellen und landwirthſchaftlichen Verhältniſſe.

Der Wirkliche Geh. Ober Juſtizrath Dr. Simon, Präſident der
Königl. Jmmediat-Juſtiz Examinations -Kommiſſion, feierte am 21.
d. M. zu Berlin ſein 50jähriges Dienſtjubiläum.

Der talentvolle kaum 24jährige Kupferſtecher, Franz Grund-
mann, iſt am 26. zu Berlin plötzlich am Nervenſchlage geſtorben.

Monſigneur Sibour ſeit dem 25. in München.
Eugen Sue hat während ſeines Aufenthaltes am See von An

necy (Savoyen) einen hiſtoriſchen Roman geſchrieben, der im Journal
„la Preſſe“ unter dem Titel: „Die Marquiſin Cornelia d'Alfi“ erſchei
nen wird. (P. C.)

Die Sterblichkeit in London in der 3. Auguſt- Woche iſt in
Vergleich mit den vorhergehenden Jahren geringer geweſen es ſind
nur 1084 Perſonen geſtorben.

Auch in Berlin iſt die Sterblichkeit vom 14. bis 20. d. M.
um 35 geringer geweſen als vergangenes Jahr die Zahl der Todes
fälle und Geburten (284) war einander gleich.

Die Cholera iſt auch in Königsberg eingekehrt und die Sani-
täts Kommiſſion bereits zuſammengetreten (Königsb. H.g. vom 26.)

Die Badeliſte von Schandau zählt 350 Perſonen.
Vom 28 30, September wollen lutheriſch geſinnte Geiſt-

liche verſchiedener Provinzialvereine, die innerhalb der Landeskirche
ſtehen (nicht ſeparirte Altlutheraner), ihre Jahresverſammlung zu
Wittenberg halten. (M. C.)

Es werden binnen Kurzem auch Franko-Couverts für das
Ausland ausgegeben werden (ſ. unten).



Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 29. Auguſt enthält Fol-

endes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Äckerbürger Vick zu Brandenburg den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe; dem Fuhrherrn Johann Franz Eduard Burky,
dem Oekonomen Franz Emil Adolph Kelch und dem Kürſchnerge-
ſellen Bernhard Meinecke zu Berlin die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen

Den Appellgtions Gerichtsrath Jonas von Jnſterburg als Rath
an das Appellationsgericht in Köslin zu verſetzen;

Den bisherigen außeroxdentlichen Profeſſor Dr. Simrock in Bonn
zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen
Univerſität ſo wie

Dem Staats-AnwaltsGehülfen, Obergerichts Aſſeſſor Hellweg zu
Eſſen, zum StaatsAnwalte bei den Kreisgerichten zu Iſerlohn und Lü-
denſcheid, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Jſerlohn, zu ernennen;

Dem mit Penſion in den Ruheſtand tretenden Stadt und Kreis-
gerichtsSekretär Weiß zu Danzig den Charakter als Kanzleirath;

Dem Schmiedemeiſter Johann Jacob Kobrizinski zu Pots-
dam den Titel eines Königlichen Hof-Schmiedemeiſters und

Dem Wagen-Lackirer J. G. Nitſch zu Potsdam den Titel eines
Königlichen HofWagen-Lackirers zu verleihen.

Berlin, den 28. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: Dem General Direktor der Steuern, von Pommer-
Efche, und dem Geheimen Finanzrath Dach, die Erlaubniß zur An-
legung der von Sr. Königlichen Hoheit dem Großherzog von Oldenburg
denſelben verliehenen Jnſignien reſp. des EhrenGroßkomthur Kreuzes
und des EhrenKomthurKreuzes des Großherzoglichen Haus und Ver-
dienſtOrdens zu ertheilen.

Berlin, den 28. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben dem
Führer Jhres Kriegsdampfſchiffes „Nix“, Lieut. Kl. Herrmann, den
rothen Adler Orden vierter Klaſſe verliehen, ſo wie dem Führer des
Poſtdampfſchiffes „Königin Eliſabeth“, Kapt. Steffen, als Zeichen be-
ſonderer Allerhöchſter Zufriedenheit eine werthvolle goldene Doſe über
reichen laſſen.

Jhre königliche Hoheiten die Prinzen Karl und Albrecht
von Preußen trafen geſtern vom Manöver bei Stettin hier ein und ge
ruhten, des Abends der Vorſtellung der Oper: „Die Favorite im
Opernhauſe beizuwohnen, welche, wie bei der erſten Vorſtellung, außer-

ordentlich ſtark beſucht war. (Pr.Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cambridge traf im
Laufe des geſtrigen Nachmittags von Stettin hier ein und ſetzte nach
kurzem Aufenthalte hierſelbſt ſeine Reiſe nach Neuſtrelitz Weg m

(N. Pr. 3.)
Geſtern gab Hr. v. Manteuffel zu Ehren des hannöver-

ſchen Miniſterpräſidenten Hrn. v. Scheele ein Diner, zu wel
chem außer dem Handels und Finanzminiſter auch der Graf Noſtiz, der
hannov. General Steuer Direktor Klenze und der preuß. Kommiſſarius
bei der Zollkonferenz v. Pommer Eſche eingeladen waren. Heute giebt
ihm der Miniſter Hr. v. d. Heydt ein Diner, zu welchem wieder dieſel-
ben Herren eingeladen ſind wie geſtern. (Berl. Nachr.)

Der Handelsminiſter hat, auf Erſuchen des Miniſters des
Jnnern, den in Braunſchweig erſcheinenden „Blättern der Zeit“ unter
dem 22. d. M. den Poſtdebit entzogen „wegen der Schmähungen,
mit welchen (dieſe Zeitſchrift) die Preußiſche Politik verfolgt.“

Das neueſte „Poſtamtsblatt“ bringt eine Verfügung, durch
welche die Benutzung der Poſtfreimarken und geſtempelten
Brief-Couverts zur Frankirung nicht nur der innerhalb des preu-
ßiſchen Poſtgebiets verbleibenden und der nach deutſchen Poſtvereins-
Staaten beſtimmten, ſondern auch zur Frankirung aller ſonſtigen nach
dem Auslande gehenden Briefpoſtſendungen geſtattet wird. Es werden
zu dieſem Behuf auch noch Couverts zu 4, 5, 6 und 7 Sgr. angefertigt
und binnen Kurzem ausgegeben werden.

Die ſtarke Hitze dieſes Sommers, verbunden mit den Erndte-
arbeiten, hat auf die Geſundheit der Landbewohner ſehr nachtheilig
gewirkt. Auf den Dörfern in der Umgegend von Berlin ſind in Folge
deſſen viele Einwohner an kaltem Fieber, Nervenfieber, Lungenentzün-
dungen u. ſ. w. ſchwer erkrankt.

Stettin, den 27. Auguſt. Der Prinz von Preußen hat an
dem Manövertage des 26. c. einen Unfall erlitten, der glücklicherweiſe
ohne ernſte Folgen geblieben iſt. Er ritt auf dem großen Felde öſtlich
von Krekow in der Karrière vor, als plötzlich das Pferd ſcheute und
mit ſolcher Vehemenz von der geraden Linie in eine ſcharfe Wendung
nach ſeitwärts abſprang, daß es ſich ſelbſt nicht mehr zu halten ver-
mochte. Die Gewalt, mit der die unerwartete Bewegung vor ſich ging,
ſo wie das Zuſammenbrechen des Pferdes warfen den Prinzen natürlich
mit eben ſo großer Gewalt zu Boden. Glücklicherweiſe iſt die Haupt
wirkung des Sturzes gegen Schulter und Epaulette, weniger gegen den
Kopf gerichtet geweſen. Gegen die unausbleibliche Erſchütterung, welche
dennoch auf dieſen letzteren, wie auf den ganzen Körper ausgeübt ſein
mußte, iſt heute Morgen ein Aderlaß angewendet, derſelbe indeß von
dem Arzte als nur präventiver Natur bezeichnet worden, und das Be-
finden des Prinzen kann als befriedigend und keine Beſorgniſſe erregend
angeſehen werden. Die große Parade begann heute um 8 Uhr und
endete um 9 Uhr. Se. Majeſtät der König ſprach bei derſelben
ſeine Zufriedenheit über die Truppen aus und begab ſich hierauf nach
Paſewalk. Bei dem geſtrigen Diner im königlichen Schloſſe brachte

der König ungefähr folgenden Toaſt aus Jch trinke auf das Wohl des
2. Armeekorps und wünſche, daß es, wie mein zweites Regiment, da,
wo es gilt, im Felde niemals das zweite ſein möge. Heute wurde
das 25jährige Jubiläum des Biſchof Dr. Ritſchl gefeiert. (Nord.

Königsberg, den 26. Auguſt. Die polizeilich geſchloſſene freie
Gemeinde hielt am vergangenen Montag des Abends eine Verſamm-
lung in dem vor dem Friedlaänder Thore gelegenen Saxeſchen Garten
ab. Da eine Anzahl Mitglieder derſelben den Anordnungen der Poli-
zeibeamten, welche die Verſammlung auflöſten, nicht Folge leiſteten,
mußten 16 Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechts verhaftet
und nach dem Polizeigefängniß abgeführt werden. Pr. 3.)

Danzig, den 25. Auguſt. Jn den letzten Tagen haben ſich die
Cholerafälle in hieſiger Stadt bedeutend vermehrt, ſo daß man 40
bis 50 Erkrankungen pro Tag annehmen kann. Sie hat auch Perſonen
aus den höheren Ständen ergriffen und fortgerafft. Seit dem 25. Juli,
an welchem Tage der erſte Fall vorkam, ſind 308 Erkrankungs und
145 Todesfälle gemeldet worden. Beſonders ungünſtig geſtalten ſich bei
gegenwärtiger Epidemie die Verhältniſſe zwiſchen Civil- und Militair,
zu Ungunſten des letzteren. Denn bei einer Einwohnerſchaft von über
60,000 Einwohnern und einer Beſatzung von jetzt vielleicht 4000 Mann
iſt die Zahl der erkrankten Militairperſonen faſt eben ſo groß als die
der bürgerlichen Bevölkerung. (K. H. Z.)

Poſen, den 27. Auguſt. An der Cholera erkrankten am 27. Au
guſt (ausſchließlich des 3. Reviers) 70 Perſonen und ſtarben 29. Gene-
ſen und in ärztlicher Behandlung befinden ſich 428 Perſonen.

Köln, den 27. Auguſt. Die „Deutſche Volksh.“ meldet die heute
früh erfolgte Abreiſe mehrerer der Biſchöfe der Kölner Kirchenprovinz
mit dem Bemerken, daß die Nachricht der „Preuß. Ztg.“ von einer
vWah bevorſtehenden Verſammlung aller preußiſchen Biſchöfe „un-
wahr“ ſei.

Kiel, den 26. Auguſt. Bekanntlich ſind von dem Großherzoge von
Oldenburg auf diplomatiſchem Wege Schritte gethan, um dem Superin-
tendenten Nielſen in Eutin in dem ganzen Bereich ſeiner von hol-
ſteiniſchem Gebiet durchſchnittenen Diözeſe eine unbehinderte Wirkſamkeit
zu ſichern. Dieſe Schritte ſind, wie der „H. C.“ vernimmt, jedoch er
folglos geblieben, da vielmehr mit Beſtimmtheit erklärt worden, daß
man den Superintendenten arretiren laſſen werde, ſobald er den Be-
zirk des von Holſtein ganz umſchloſſenen Fürſtenthums Eutin über-
ſchritte.

Frankreich.
W Paris, den 27. Auguſt. Ein Dekret im heutigen „Moniteur“

ordnet die Erhebung der vom Dr. Vöéron in der geſetzgebenden Ver-
ſammlung beantragten Stempeltaxe für alle öffentlichen An-
ſchläge an, und beſtimmt die Strafen, denen die Kontravenienten un-
terworfen ſind. Alle Anſchläge von einem Quadratmétre zahlen vom
1. September an 50 Cent. und Größere 1 Fl. Stempeltaxe.

Der halbamtliche Theil des „Moniteurs“ bringt wieder eine
Reihe telegraphirter Beſchlüſſe der Generalräthe. Zwei davon,
die der Departements Lozère und Meurthe enthalten Verſicherungen der
Dankbarkeit und Ergebenheit für den Präſidenten, die der Departements
Ain, Aisne, Aveyron, Gers, Lot und Garonne, Tarn und Garonne und
Haute Vienne ſprechen ſich für Stabilität der Regierung, d. h. für's
Kaiſerreich aus. Von 52 Generalräthen haben ſich nunmehr vierzig
mehr oder weniger imperialiſtiſch ausgeſprochen. Die heute mitgetheilten
Beſchlüſſe der Arrondiſſementsräthe ſind alle in demſelben Sinne, wie
die Vorhergehenden abgefaßt.

Der „Univers“ entwickelt heute ein an ihm noch nicht gekanntes
Talent, er behandelt militäriſche Fragen vom Standpunkte der Landesver-
theidigung, um nachzuweiſen, daß Frankreich Belgien in Beſitz nehmen
müſſe, wenn es ſeine Grenzen gegen den Oſten zu gehörig decken will.
Der „Univers“ hätte wahrſcheinlich nichts dagegen, Frankreich in einen
europäiſchen Krieg verwickelt zu ſehen, wenn dadurch die katholiſche
a in Belgien das ihr entzogene Uebergewicht wieder erlangen
önnte.

Geſtern wurde der zweite Jahrestag von dem Tode Louis
Philipps in der Ferdinandskapelle von Sablonville gefeiert. Der von
Herrn Ferd. Leroy veranſtalteten Ceremonie wohnten viele penſionirten
Generale und Anhänger der Orleansſchen Familie bei. Die Abweſen-
heit des Herrn Dupin iſt ſehr aufgefallen.

General Haynau, der vorgeſtern hier angelangt und im Hotel
des Prinzen abgeſtiegen iſt, fuhr geſtern Nachmittags in einer offenen
Kaleſche auf den Boulevards und in den elyſéeiſchen Feldern ſpaziren.
Der General wurde von vielen Perſonen erkannt, allein ich ſah wohl
Perſonen, die erſichtlich mit Oſtentation grüßten, aber Niemanden, dem
es einfiel, den alten Herrn zu beleidigen. Es iſt überhaupt zu erwar-
ten, daß in Paris dem General nichts Unangenehmes begegnet, da die
Flüchtlinge aus Ungarn und Jtalien, die etwa geneigt ſein möchten, ihr
Müthchen an ihm zu kühlen, zu gut wiſſen, daß die Polizei hier in der
gleichen Dingen keinen Spaß verſteht.

Die Regierung hat beſchloſſen, keine politiſchen Verurtheilten
mehr zu amneſtiren, die derſelben nicht eine Unterwerfungserklärung ein
ſenden.

Großbritannien und Jrland.
London, den 26. Auguſt. Am Sonntage iſt der bekannte polniſche

General Darasz beerdigt worden. Wie man erfährt, ſo wären Gari-
baldi und Klapka in Vorſchlag, um ihn im demokratiſchen Centralko
mité zu erſetzen.



Heute iſt Herr v. Perſigny hier angekommen, es werden die
abenteuerlichſten Kombinationen über ſeine angebliche Miſſton gemacht.
Man ſpricht von Zerwürfniſſen, die unter den Miniſtern ausgebrochen

ſein ſollen. (P. C.)Der Lordkanzler hat London verlaſſen und denkt nicht vor
Ende October zurück zu ſein; der beſte Beweis, daß das Parlament
nicht vor November eröffnet wird. Die ſkandalöſe Tabacksſchmug-
gel Geſchichte an Bord der Privatyacht der Königin kam in Ports-
mouth geſtern zur gerichtlichen Verhandlung. Der Prozeß war kurz.
Zwei von der Schiffsmannſchaft waren auf der That des Schmuggelns
ertappt worden. Der Eine hatte 20, der Andere 51 Pfund von Ant-
werpen herübergebracht. Beide waren geſtändig und wurden zu je 100
L. Strafe verurtheilt. Aus Dublin vom 25. heißt es: Wieder eine
ungünſtige Veränderung im Wetter: leichter Regen, bei ſehr ſchwüler
Temperatur. Die Erndte Ausſichten fangen an trübe zu werden.

(K. 3.)
Jtalieniſche Staaten.

Turin, Montag den 24. Auguſt. Die „Gazetta piemonteſe“ mel
det in ihrem offiziellen Theile, daß der Graf Cardenas wegen ſeines
viel beſprochenen Briefes gegen das Ehegeſetz den Rang eines Legations-

Sekretärs verloren habe. (Tel. Dep. d. C.B.)
Genuga, Dienſtag den 23. Auguſt. Der Redakteur des „Catto-

lico“ iſt wegen Majeſtätsbeleidigung und Geſetzbeſchimpfung zu drei
Monaten Haft und 800 Lire Geldbuße verurtheilt worden.

(Tel. Dep. d. C.B.)
Rom, Sonnabend den 21. Auguſt. Mit päpſtlichem Dekrete iſt

der Bau einer Telegraphenlinie von Terracina über Rom nach
OberJtalien verfügt worden, wodurch Neapel mit Wien in Verbindung

geſetzt wird. (Tel. Dep. d. C.B.)Neapel, den 18. Auguſt. Der König hat 547 Galeerenſträflingen,
die an der Trockenlegung eines großen Seebehälters mitwirkten, die

Freiheit geſchenkt. (P. C.)Nach Nachrichten aus Palermo hat Filangieri, Fürſt von
Satriano, ſeine Demiſſion zurückgenommen und bleibt mit der Regie
rung von Sicilien beauftragt. Ein Beſuch, den der König dem Fürſten
in Jschia, wohin ſich derſelbe zurückgezogen hatte, machte, ſcheint alle
Schwierigkeiten beſeitigt zu haben.

Dänemark.
Kopenhagen, den 27. Auguſt. Jn Uebereinſtimmung mit dem,

was ich Jhnen früher mitgetheilt habe, ſagt die heutige, „„Kjöbenhavns-
poſten daß die Verhandlungen des Staatsrath in der letzten Zeit zu
nächſt die Annahme einer beſondern provinziellen Verfaſſung
für das Herzogthum Lauenburg betroffen haben ſollen, welches Her-
zogthum wegen ſeiner eigenthümlichen innern Verhältniſſe zunächſt darauf
angewieſen wäre, neben den übrigen Staatstheilen eine beſondere Stel-
lung zu behalten. Jndeß könne wie „Kjöbenhavnspoſten“ ferner
bemerkt darüber wohl kein Zweifel ſein, daß auch Lauenburg, indem
es, gleich Holſtein, gemeinſames Heer und gemeinſame Finanzen mit
dem übrigen däniſchen Staate erhalte, an der gemeinſamen Repräſen
tation Theil nehmen würde, inſofern man übrigens im Stande ſein
werde, eine Form für dieſe Repräſentation zu finden, welche auch aus-

führbar wäre. (Pr. Z.)Provinzielles.
Die Eröffnung des Landtags der Provinz Sachſen wird am

5. September erfolgen, theils weil ſchon am 2. October viele Man-
date der Abgeordneten erlöſchen, theils weil dieſem Landtage die Land-
gemeinde Ordnung zur Berathung vorgelegt werden wird. Der Ober-
Präſident Herr v. Witzleben iſt vor einigen Tagen von ſeiner Ur-
laubsreiſe zurückgekehrt und hat ſeinen Poſten wieder angetreten.

Der PolizeiDirektor v. o ung in Frankfurt a. O. iſt dem Ver-
nehmen nach für die PolizeiDirektorſtelle in Magdeburg beſtimmt.

Jn dem Städtchen Gommern hat in der verfloſſenen Nacht
eine bedeutende Feuersbrunſt ſtattgehabt.

Eben ſo wurde geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr in der
Gegend von Kl. Ottersleben ein Feuer bemerkt. (M. C.)

—————„—=—————=——W—XxX„-—-----

Vermiſchtes.
x (45. Räthſel.)

Ein Fluß und auch ein Fehler im Schiff!
Greif', Leſer, das Wort mit ſicherem Griff.

Jm „Kladderadatſch“: Wie heußt Ahnen? Oeſterreuch denkt:
Ahnen wüll ich nücht, ich wüll bekommen, und ün Rothſchüld ſeu-
nen Adern flüßt das ödelſte Blut; jöder Tropfen ein Lujidor.

Zwickauer.
Welche Kühnheit, zu behaupten, wir ſeien wegen unſerer An-

griffe auf den Prinz Präſidenten verwarnt worden
Angreifen kann nur der Feind, wir aber ſind dankerfüllte Freunde,

wohl erwägend, wie viel wir dem Retter auch der humoriſtiſchen Ge-
ſellſchaft verdanken. Auch machen wir Niemanden lächerlich, ſondern
überlaſſen es Jedermann, ſich felbſt lächerlich zu machen.

Die Gelehrten des Kladderadatſch.
Und bildlich dargeſtellt: der Hallenball zu Paris. „Vox

populi, Vox Dei!“
Ueber die am 20. Aug. zu Ende gegangenen Verhandlungen

der erſten General Verſammlung deutſcher Stenographen zu
München bemerkt die N. Münch. Ztg.: „Eine innige Verbindung
der Zweigvereine unter ſich, feſtes Anſchließen an den münchener Cen

tral Verein als vermittelndes Organ, eine geregelte, den Vereinen pe
riodiſch abzulegende Berichterſtattung ſämmtlicher autoriſirter Lehrer der
Stenographie über ihre Thätigkeit in Förderung der Kunſt, kräftige
Maßregeln gegen den Charlatanismus, die Ausſetzung einer Prämie von
50 Thalern Gold (65 Thlr. preußiſch) für den Verfaſſer des beſten, höch
ſtens 5 Bogen umfaſſenden Lehrbuches der Stenographie, die nunmehr
zugeſicherte Erhaltung der Schreib Einheit durch freie Unterwerfung un
ter die Autorität des Erfinders Gabelsberger, und durch Reeuriren
auf deſſen Lehrbuch als eine feſte Baſis der Fortbildung, ſind ſicherlich
erfreuliche und reelle Ergebniſſe der Verhandlungen. Nicht geringes
Intereſſe bot auch ein Vortrag des Vereins Mitgliedes Hrn. Baumgart-
ner, Lehrers der Muſik dahier, über Anwendung der Stenvgraphie
auf Muſik. Dieſer kenntnißreiche beſcheidene Mann entwickelte in einem
längeren, mit Demonſtrationen auf der Tafel verbundenen Vortrage ſein
muſikaliſches Stenographie Syſtem, wodurch die Möglichkeit näher ge
rückt wird, muſicaliſche Productionen nachzuſtenographiren.“

Berichtigung.
Jn der letzten Tagesſchau iſt zu leſen „mit dem Finanzminiſter Nafis Paſcha“

ſtatt „Reſchid Paſcha

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 80. Auguſt.

Im Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kommerſtädt a. Dresden. Hr. Partik.
v. Heuckendorf a. Schweidnitz. Mad. Lafargue a. Hamburg. Hr. Jnſpektor
Dr. Elsner a. Berlin. Die Hrn. Kaufleute Jung a. Rüdesheim KLäſſig a.
Grimma, Strauch a. Chemnitz Adler a. Nürnberg Meiſel a. Waldenburg.
Hr. Geh. Rath v. Erneſt m. Fam. a. Königsberg. Hr. Partik. v. Biber a.
Dresden. Hr. Hauptkaſſtrer Reihl a Kaſſel. Hr. Offiz. v. Feigel a. Oeſter
reich. Die Hrn. Kaufl. Jung a. Rüdesheim Wentzel a. Leipzig Schneider
a. Pirna, Negenhard a. Hamburg, Wüſte a. Amſterdam.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Gowilowsky a. Poſen. Hr. Partikul, v.
Standfeſt a. Königsberg. Hr. Ger. -Direkt. Jammorſtadt a. Koblenz. Hr.
Major a. D. v. Gotesky a. Ollmütz. Die Hrn. Kaufl. Jennes a Rheidt,
Kirchner a. Brandenburg, Wilhelmi a. Magdeburg Jllenberg a. Hamburg
Hartmann a. Mühlhauſen. Hr. Graf v. Dziatinsky m. Gem. a. Poſen. Hr.
Partikul. v. Brödning Hofen a, Bruſſel. Hr. Ob. Lieut. v. Myralsky a.
a. Stockholm. Hr. Superint. Seelig u. Hr. SchulJnſpekt. Prof. Dr. Scholtz
a. Düſſeldorf. Die Hrn. Fabrik. Bohrmann a. Mecklenburg u. Seeligmüller
a. Augsburg. Hr. Profeſſor Ritter v. Holyer u, Hr. Stud. Haſſenöhrl a.
Wien. Die Hrn. Kaufl. Reinhard u. Guck a. Berlin Engels a, Rheidt,
Dorrbecken a. Bremen, Mertens a. Magdeburg.

Goldner King: Hr. Kriminalrath Göbel a. Hildburghauſen. Hr, Siedemeiſter
Falldix u. Frau Jnſp. Kaiſer a. Oſtrau. Hr. Kreis-Ger.Rath Balthaſar a.
Weißenfels. Hr. Ob.HüuttenIJnſp. Siber a. Neuſtadt. Hr. Kaufm. Kann
ſtadt a. Schmalenbucha. Hr. Dr. phil. Heffter a. Eilenburg. Hr. Oekonom

a. Dresden. Die Hrn. Stud. Heffter a. Berlin u. Grabow a.
reslau.

Goldner Löwe: Hr. Burgermſtr. Hempel a. Treueubrietzen. Hr. Oekon. Mein-
hardt a. Könnern. Hr. Fabrik. Kuühl a. Eiſenach. Hr. Aſſeſſ. v. Darnberg
a. Frege Hr. Gewerbeſchüler Dewel a. Halberſtadt. Hr, Refer. Klingſpiel
a. Freiburg.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl, Birkner a. Nürnberg u. Müller a. Aachen.
r. Fabrik. Kruger a. Chemnitz. Hr. Geh. Rath Walke a. Potsdam. Hr.

Oberſt Frenchs m. Fam. a. London. Hr. Rent. Deſſoir a. Hamburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Halbig a. Stralſund. Hr. Buchhdlr. Eberlin a. Wien.

Stadt Hamburg Die e Kaufl. Grau a. Glaucha, Uhlrich a. Schweinfurt,
Meßler a. Dresden. Hr. Schiffsrh. Anderten a. Danzig. Hr. Fabrikh. Gotſch a.
Wien. Hr. Amtm. Thiele a. Magdeburg. Hr. Oberſt a. D. v. Heidouſt a.
Dresden. Hr. Gymnaſiallehrer Dr. Baldamus a. Dresden. Hr. Graf v.
Waldeck u. Hr. Baron v. Seebach a. Dresden. Hr. Amtm. Garſch a. Spö
ren. Ober Pfarrer Thaling a. Königsberg. Die Hrn. Kaufl. Alſchmann a.

sch r z 5 Stralſund.warzer Bär: Frl. Mann a. Buchel. r. Kaufm. Hartig a. Braunſchweig.Hr. Bau Eleve Lorenz a. Zwickau. Hr. Dekon. Müller a Witenbuer

Goldne Kugel: Hr. v. Schönefeld a. Löbnitz. Hr. Kaufm. Wahlenbruck a. Ber
lin. Hr. Stucl, jur. Schleſier a. Jena. Hr. Buchhdlr. Uhlmann a. Dresden.

Hotel de Prusse: Hr. Dr. med. Anſchütz a. Berlin. Hr. Muſikus Scharner a,
Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Werner a. Erfurt u. Schmidt a. Oſtheim. Hr.

Se e e Roſenthal a. Würzburg. Hr.aumſtr. Selmo a. Berlin. r. Oekon. Hindemann a, Halberſtadt.Kaufm. Griesbach a Poſen. 9 x r
Eiſenbahnhof: Hr. Major v. Burne a. Mecklenburg. Hr. Dr. Kneiſelbach u.

Hr. Lehrer Dieffenbach a. Hamburg. Die Hrn. Kaufl Dahlmann u. Rohde
a. Berlin Salom a. Mainz, Reinhard a. ws Frau Gräfin Schönburg
a. Weichſelburg. Hr. Titulairrath D. v. Kuſchnikoff a. Petersburg. Frau v.
Schröder n. Tocht., Stadtrath., a. Schwerin. Hr. Kaufm. Hirſch a. Augs

burg. Hr. Lehrer Dillor a. Dresden. Hr. Gymn.-Lehr. Bengurel a. Dresden,
Thüringer Bahnhof: Frl. Lange a. Leipzig. Hr. Reg. Rath v. Norrmann a.

Fränkfurt. Hr. Baron v. Zedtwitz a. Dresden. Hr. Ritterg. Beſ. v. Stein
a. Berlin. Hr. Ritterg. Beſ. Graf Bruhl m. Fam. a. Seifersdorf. Hr.
Banquier Berger m, Fam. a. Hamburg. Hr. General v. Ries nebſt Die-
nerſchaft a. Kaſſel. Hr. General -Ober Poſt Direktor Schmuckert a. Berlin.
Hr. Ober- Poſt Direktor Strahl a. Merſeburg. Hr. Partik. Palmie a. Ber
lin. Die Hrn. Kaufl. Hartmann a. Hamburg u. Steinberg a. Gotha.

T

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Anna Grebeu. Auguſt Wittler (Gr. Santersleben).
Getraut: Theodor Hamann und Dorothea Hamann geb.

Stambke (Magdeburg).
Geboren: A. Fahrenhorſt, eine Tochter (Magdeburg). C.

Güttich, ein Sohn (Friedrichsſtadt- Magdeburg). A. Brandt,
ein Sohn (Schönebeck). H. Weidlich, ein Sohn (Schafſtedt).

Geſtorben: Verwittwete Chriſtine Schunemann geb. Fritze
(Hohendodeleben). Einnehmer Wedemeyer, eine Tochter, Paug
line (Olvenſtedt). Auguſt Oldendorf, eine noch ungetaufte
Tochter (Magdeburg). Kaufmann J. C. Schulze (Buckau). H.
Strauß, eine Tochter, Eliſe (Schermke). Freikoſſath Jakob
Münchmeier (Barleben). Julius Hellig (Biere). Amalie
Reinbothe geb. v. Loefen (Nordhauſen). B. v. Henninges,
eine Tochter, Hedwig (Hornhauſen). Fried. Schorfe Nord
hauſen).



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Saalkreiſe, 3 Meilen von Halle und
eine Meile von Wettin, unweit der Stadt Cön-
nern an der Saale gelegene Domaine Rothen-
burg, enthaltend

1007 Mrg. 102* R. Acker,
68 1752 Wieſen,382 172 Anger,3 172 Gartenland,
5 336 Hof- und Bauſtel

len, Gräben,

zuſ. 1468 Mrg. 118 R.
ſoll nebſt der Aufhutung auf mehreren benach
barten Feldmarken, und der Fiſcherei in dem
Amtsgeheege der Saale, ſowie nebſt dem ſeit-
her ſeparat verpachtet geweſenen Schenk und
WerderSteinbruche und den von den Einſaſſen
des Amts Rothenburg noch abzuführenden
Natural Getreide Zinſen, beſtehend in:

12 Schffl. Mtz. Weizen,
20 14 Roggen,366 11 Gerſte und
3987 Hafer,auf 18 Jahre, vom 18. Juni 1853 bis Johan-

nis 1871 im Wege der Licitation anderweit ver
pachtet werden.

Zu dieſer Licitation haben wir einen Termin
auf

den 4. October d. J., Vormittags 11 Uhr,
von dem Departementsrathe, Regierungsrathe
von Rode, in dem Seſſionszimmer der unter
zeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt, und
laden zu demſelben Pachtliebhaber mit dem Be-
merken ein, daß dieſelben ſich vor der Licitation
über die zur Uebernahme der Pachtung nöthigen
Eigenſchaften, und über den Beſitz eines Ver
mögens von mindeſtens Funfzehntauſend
Thalern genügend auszuweiſen haben.

Das bei der Licitation zum Grunde zu legende
PachtgelderMinimum beträgt Viertauſend
Dreihundert Thaler, einſchließlich ein Drit-
theil in Golde.

Die ſpeziellen und allgemeinen Verpachtungs
Bedingungen, die LieitationsRegeln, die Karte,
ſowie das VermeſſungsRegiſter und das Ge-
bäudeJnventarium, können täglich, mit Aus-
ſchluß der Sonn und Feſttage in der Domai-
nen Regiſtratur der unterzeichneten Regierung
eingeſehen werden auch wird auf Verlangen die
Domainen-Regiſtratur Abſchrift der Licitations-
und ſpeziellen Pachtbedingungen gegen Erſtat-
tung der Kopialien mittheilen.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1852.
Königliche Regierung, Abtheilung für die Ver-
waltung der direkten Steuern, Domainen und

Forſten.
Rinne.

Nothwendige Subhaſtation.
Kreisgericht Delitzſch.

Das sub Nr. 56 vol. IV pag. 249 des
Hypothekenbuchs über die im Bitterfelder
Kreiſe belegenen Rittergüter eingetragene bei
Beyers dorf gelegene und dem Amtmann Jo-
hann Julius Traugott Hempel zu Schierau
gehörige Gut, Julius hof, aus dem Wohn-
hauſe, Dreſchhäuſern, Ställen und Scheunen, ſo
wie einen Ziegelbrennofen mit Trockenſcheunen und
524 Morgen 103 Quadratruthen 47 Quadratfuß
Feld, inclusive 12 Morgen 36 Quadratruthen
Wege und Urland beſtehend, abgeſchätzt, auf

64,209 Thlr. 5 Sgr.
zu folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
en in unſere Regiſtratur einzuſehenden Taxe,
ſo

am funfzehnten Januar 1853 von Vormittags
11 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Ein guter Kettenhund, auch ſtarker Zug-

Fonds- und Geld-Cours.

d ind 1 Jahr alt, iſt zu verkaufen
S Hoſpitalplatz Nr. 1988.

e r5 reuß. Courant. S reuß.Berlin, den 28, Auguſt S Preuß. CourantBKrief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.
BreslauSchweidn.Freiburg 1021 102Fonds Courſe. SöinMindener e 1123 111

ſreiwillige Anleihe 5 10341023 o. Prior. Obl. 45 1041 1035v. 1850. 43 1043 1044 do. do. II. Em 5 1054
do do. 1852. 44 1043 1043 Düſſeldorf-Elberfelder 863Staats Schuldſcheine 3 944 do. Prioritäts-- 4 984Pr.Scheine d. Seehdl. à 50thl. 1283 do. Prioritäts- 5Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 934 924 MagdeburgHalberſtädter (11674

Berliner Stadtobligationen 43 1045 MagdeburgWittenberge 573 à
do. do. 34 do. Prioritäts 5 De 571Kur und Neumärk. 35 1003 NiederſchleſiſchMärkiſche 3 (099
Oſtpreußiſche 34 98 do. Prioritäts- 4 1005S Pommerſche 31 1004 99 do. Prioritäts- 41 104 10347 105 do. Prior. III. Ser.! 45 1033 1031S Poſenſche 1033 4do. 33 974 ß ba 5 1054S 3 S 994 o. weigbahn. 463 4534Schoſſchq St. gar z S e Oberſchleſiſche Lit. A, 4 473
Weſtpreußiſche 35 974 963 do. Lit. B. 34 1494 1484Kur und Reumärk. 41023101 Prinz Wilh. (Steele-Vohw. 454

S Pommerſche 4 1013 do. Prioritäts 5S poſenſche 4 10241013 do. II. Series

S Preußiſche 4 Rheiniſch e. 84S PRhein. und Weſtphäl. 4 102 1013 do. (Stamm) Priorit. 4 95
S Sächſiſche 4 1013 do. Prioritäts-Obl.. 4 SS Schleſiſche 4 (101 do. vom Staat gar. 3Schuldverſchr. d. Eichsf. Tilg. C. 4 S RuhrortCref.KreisGladb. z 924
Preuß. BankAnth.Scheine 108 do. Prioritäts 41 (101StargardPoſen 34 94 93riedrichsd'or 13r5 137 Thüringer 8954t à s thlr 1113 à do. PrioritätsObl.! 44 1035

114 Wilhelmsbahn (CoſelOderb. SEiſenbahn Actien. do. Prioritäts 5Aachen Düſſeldorfer 34 934 23 ändi iſenb.-Bergiſch Märkiſche 53 m v b
do. Prioritäts 5 1044do. do. II. Seriel 5 10341023 Amſterdam Rotterdam 4

Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1384 1374 Cöthen Bernburger 24
do. Prioritäts-- 4 101 S KrakauOberſchleſiſche 4 903

Berlin Hamburger 1065 105 Siel Alt on 104do. Prioritäts- 44 1054 Mecklenburger 4 42do- do. II. Em.) 4 1034 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 473 463BerlinPotsd.- Magdeburger 85 S Zarskoe Selo
do Prior Oblig 100 Ausländ. Prior. Actien.

do. do. 44 1024 4do. do. Lit. D. 44 1023 102 KrakauOberſchleſiſche
BerlinStettiner l1463 a Vordbahn (Friedr. Wilh.) 5 (1024

do. Prior. Obl.! 4 à l 1454 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 109

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Taubſtummen- Anſtalt.
Obige Anſtalt wurde noch mit folgenden frei-

willigen Beiträgen aus dem Regierungsbezirke
Merſeburg erfreut: Von den Parochieen Rök-
ken 1 Thlr. 17 Sgr., Kurzlipsdorf 1 Thlr.,
von den Gemeinden Plötz 1 Thlr. 18 Sgr.,
Werderthau 28 Sgr. 6 Pf., Mühlbeck
1 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., Schierau 1 Thlr.
26 Sgr. 4 Pf., Schwemſal 7 Sgr. 6 Pf.,
Bernsdorf 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Meis-
dorf 2 Thlr. 17 Sgr., Benndorf 1 Thlr.
23 Sgr. 6 Pf., Teutſchenthal 5 Thlr., Lö
ben 22 Sgr. 4 Pf., Oberclobicau 1 Thlr.,
Großkorlopp 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., Rä-
pitz 4 Thlr., Schkölen 1 Thlr. 9 Sgr.,
Thronitz 20 Sgr., Göhritz 1 Thlr. 8 Sgr.
9 Pf., Ebersroda 15 Sgr., Deutleben
1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., Beiderſee 2 Thlr.
11 Sgr. 3 Pf., Zwintſchöna 27 Sgr. 3 Pf.,
Giebichenſtein 3 Thlr., Dornitz 1 Thlr.
1 Sgr. 3 Pf., Kaltenmark 2 Thlr. 6 Pf.,
Rottleberode 27 Sgr. 6 Pf., Lebien 22
Sgr. Ogkeln 1 Thlr. Bleddin 2 Thlr.,
Zettweil 1 Thlr. 4 Sgr., Prehlitz 23 Sgr.
6 Pf., aus Schkeuditz 4 Thlr. 12 Sgr. und
Hr. W. hier 28 Sgr. Von ganzem Herzen
dankend.

Halle, den 29. Auguſt 1852.
Klotz.

Neuen Sauerkohl
Ch. Lincke,

Alter Markt Nr. 695.
empfiehlt

Getreidepreiſe.
Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 28 33 Thlr.
Roggen 38 46 Hafer 19 224Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 324 Thlr.

Nordhauſen, den 26. Auguſt
Weizen 2 Thlr. Sgr. bis 2 Thlr. 20 Sgr.
Roggen 1 20 bis 2 2Gerſte 1 9 bis 1 20 eHafer 24 bis 1Winter 2 25 bis 3 25Leinſamen 2 10 bis 2 20Linſen bieErbſen 1 25 Vis 2Bohnen bisWicken bisRüböl pr. Ctr. 11Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 10Leinkuchen g. 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)

274 28 Thlr.
Quedlinburg, den 26. Auguſt.

Weizen 54 Thlr. Gerſte 30 36 Thlr.
Roggen 43 48 Hafer 20 26Branntwein das Faß zu 180 Quart 50 Tralles

à 30 31 Thlr.
Naumburg, den 25. Auguſt.

Weizen 2 thlr. 6 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 13 ſgr. 9pf.

Roggen 4 22 6 bis 2 9Gerſte 1 5 bis 1 68 9Hafer 21 5 bis 26 3Stettin, den 28. Auguſt, 2 Uhr 11 Min. Nachm.
Roggen 403, Auguſt 40, Auguſt September Sept.
Oktober 394, Frühjahr 40 Thlr. Rüböl Auguſt 97
September Oktober 94, r Thlr. November Dezember
97. Spiritus 154 Auguſt 16 bz.

Breslau, den 28. Auguſt, 1 Uhr 36 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen, weißer 62—-70 Sgr. do. gelber
62 69 Sgr. Roggen 55 66 Sgr. Gerſte 38 45
Sgr. Hafer 23 27 Sgr.
re

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwaärts: den 28, Auguſt. E. Bohne, Bauholz,

v. Colpitz n. Danikau. G. Schoch, Eiſen, v. Mag
deburg n. Torga. G. Richter, Guüter, v. Magdeburg
n. Mühlberg.

Niederwärts: den 27. Auguſt. Schleppkahn
Minna, H. M. D. Schifff.-Comp., Güter, v. Dres
den n. Magdeburg.

Den 28. Auguſt. G. Quandt, 2 Käahne, Stuckguü
ter, v. Tetſchen n. Hamburg. G. Boltze, Thon, v.
Salzmünde n. Berlin. Derſelbe, Mauerſteine v.
Salzmünde n. NeuſtadtMagdeburg. F. Fincke, 3
Kähne, Thon, v, Meißen n. Frankfurt a. d. O. A.
Klauß, Gerſte u. Kummel, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 28. Auguſt 1852.
Königl. Schleuſenamt,. Haaſe.

Beilage.
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Beilage zu Nr. 353 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Dienſtag den 31. Auguſt 1852.

Deutſchland.
Halle, den 31. Auguſt. Ueber den Stand der Zollfrage mel

det das „Mainzer Journal“ aus Berlin vom 25.: „Von Hannover
und Würtemberg iſt eine Vermittelung verſucht, aber noch nichts
darüber beſchloſſen. Der ablehnende Beſchluß vom 24. iſt den Einzel
nen blos vertraulich kund gegeben und von dieſen nach Hauſe telegra
phirt. Bis Sonnabend wird Antwort erwartet und ſoll Entſcheidung
erfolgen. Preußen wird an ſeiner Erklärung vom 20. Juli feſthalten.“
Jnzwiſchen iſt nun, wie die Berliner Sonntagsblätter melden, die Feſt
ſtellung der preußiſchen Erklärung in der Freitags-Kon-
ferenz der Miniſter und der dieſſeitigen Zollvereinskommiſſarien er
folgt. Ueber den Jnbalt derſelben iſt jedoch noch nichts Näheres be
kannt geworden. Da die Feſtſetzungen des Miniſterrathes noch der
Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs unterliegen und
dieſe vor deſſen Rückkehr aus Pommern nicht erfolgen dürfte, ſo kann
die nächſte Sitzung der Zollvereinskonferenz wohl nicht vor Mitte der
Woche anberaumt werden.

Jhrem weſentlichen Jnhalte nach ſoll indeſſen wie dem neueſten
„C. B.“ zufolge an „gut unterrichteter Stelle“ verlautet die dieſſeits

Erklärung bereits die Genehmigung des Königs erlangt
aben.

Die „D. A. Z.“ vermuthet: Eine Kräftigung der preußi-
ſchen Erklärung von Seiten Hannovers darf nicht erwartet werden, da
Hannover noch immer, wenn irgend möglich, die Erhaltung des Zoll
vereins erſtreben ſoll und daher einer ferneren vermittelnden Politik das
Wort geredet haben wird.

Wir laſſen ſchließlich noch einen Auszug aus einem vortrefflichen
Artikel des „Preuß. Wochenbl.“ über die gegenwärtige Kriſis der
Zollfrage nachſtehend folgen

Preußen hat endlich in der Zollvereinsangelegenheit ein
klares, rundes Wort verlangt, ob man ſeiner Anſicht beitrete oder
nicht, und beſtimmt ausgeſprochen, daß es nur mit den Regierungen
weiter verhandeln könne, welche von einem Zolleinigungsvertrage
mit der öſterreichiſchen Regierung gänzlich abſehen. Die Koalitions-
erklärung vom 21. d. M. übergeht dieſen Punkt gänzlich mit Still
ſchweigen, man müßte denn eine ablehnende Aeußerung ſchon darin
finden daß ſtatt der Antwort eine Gegenfrage vorgelegt wird, ob die
preußiſche Regierung in den Wiener Entwürfen die Grundlage der Ver
handlungen mit der öſterreichiſchen Regierung anerkenne. Man kann
ſich nicht verhehlen, daß die langerwartete Kriſis da iſt. Bei einer
verwickelten Frage ließe ſich ein längeres Hinausſchieben rechtfertigen
oder entſchuldigen, bei einer ſo einfachen und ſonnenklaren wird es
aber zur Unmöglichkeit. Preußen will nach Rekonſtruktion des Zoll
vereins ſofort in Verhandlungen über einen Handelsvertrag mit
Oeſterreich treten. Oeſterreich hat aber in ſeinen Organen auf das
Beſtimmteſte erklärt: nun und nimmer ein Handelsvertrag ohne einen
Zolleinigungsvertrag; und etwa, weil es dieſen will? nein, weil
es den Zollverein nicht will.

Weitere Verhandlungen mit der Darmſtädter Koalition führen
dahin, allen Jntriguen Thor und Thür zu öffnen, hinzuhalten und
wieder hinzuhalten, den Zollverein ſich nach und nach im Sande ver-
laufen zu laſſen, Preußen mehr und mehr zu iſoliren, durch ſcheinbare
Zugeſtändniſſe auf gleichgültigen Punkten ſein Beharren auf den
nicht gleichgültigen zu verdächtigen und ihm durch Nöthigen zum Zu
rückweichen von einer Poſition in die andere alle Achtung zu rauben.
Alſo Abbruch der Verhandlungen! Man breche die Generalkon-
ferenzen ſchleunig ab. Man eröffne ſofort die Konferenz mit den Regie
rungen, denen das Wohl ihrer Völker über dynaſtiſche Velleitäten geht,
ſeien es noch ſo wenige, und erwarte, ob den übrigen die Beſon
nenheit zurückkehrt. Bis zum 1. Januar 1854 iſt Zeit zum Beſinnen.
Wir glauben an die Lebenskraft des Zollvereins. Preußen hat mit
Hintanſetzung eigner Intereſſen durch 18 Jahre gezeigt, was ihm die
Sache deutſcher Nationalwohlfahrt gilt. Schlagt den Zollverein nieder,
Beuſt und Genoſſen, er wird wieder aufſtehen! Der „M. C.“
kann bereits mittheilen, „daß die preußiſche Rückantwort eine beſtimmte
Faſſung hat und im Weſentlichen die Prinzipien feſthält, die früher
von Preußen aufgeſtellt worden ſind.“

Berlin, den 28. Auguſt. Se. königl. Hoheit der Prinz Fried-
rich Wilhelm (Sohn Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Preußen)
beabſichtigte, nach hier eingegangenen Nachrichten, den 24. d. M. Pe
tersburg zu verlaſſen und auf dem Dampfſchiff „Kamtſchatka“ den See
weg nach Swinemünde zurückzulegen. Man hofft, daß der General
v. Schreckenſtein von ſeiner Verletzung bereits ſo weit hergeſtellt
ſein wird, um mit dem königlichen Prinzen die Rückreiſe machen zu

können. (Pr. 3.)Das neueſte „MilitairWochenblatt“ meldet amtlich, daß Gene-
ral- Lieutenant v. Reyher vom 1. October c. an, von der Wahrnehmung
der Funktionen als General Jnſpektor des MilitairErziehungs und
Bildungsweſens, ſowie von der Wirkſamkeit als Mitglied der Militair
Studien Kommiſſion entbunden und General Lieutenant v. Radowitz
zum General Jnſpekteur des Militair Erziehungs und Bildungsweſens
ernannt, und ihm die OberMilitair-Examinations Kommiſſion unterge
ordnet worden iſt. Ferner wird die Abſchieds Bewilligung des General
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Major und Kommandeur der 3. JnfanterieBrigade Freiherr v. d.
Horſt, als General Lieutenant mitgetheilt. Durch eine unkerm 17. Juni
ergangene KabinetsOrdre wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht: „daß
die Söhne der nur mit dem Offizier Charakter beliehenen nicht paten-
tirten Offiziere, gleich den Söhnen der Unteroffiziere der Regel nach
nur dann die Aufnahme in eine etatsmäßige Stelle des KadettenKorps
nach Maßgabe der vorhandenen Vakanzen beanſpruchen können, wenn
ihre Väter eine Dienſtzeit von 25 Jahren im ſtehenden Heere erreicht
haben, wobei den Rechnungsführern der Truppen ihre Dienſtzeit als
ſolche mitzuzählen iſt.“ Endlich enthält daſſelbe Blatt eine Verordnung,
den Brigade reſp. Diviſions Verband der Garniſon und Jnvaliden
Truppen betreffend.

Den im September zuſammentretenden Provinzial-Land-
tagen werden dem Vernehmen nach im Ganzen nur wenige Vorlagen
zugehen, ſo daß die ſtändiſchen Berathungen kaum mehr als 3 Wochen

in Anſpruch nehmen dürften. (M. C.)Die Zahl der Bittgeſuche und Eingaben, welche der Kai-
ſerin von Rußland bei ihrer letzten Anweſenheit übergeben wurden,
ſoll ſich auf faſt 3000 belaufen, wobei viele reich ausgeſtaktete Widmun-
gen an Kompoſitionen und Dichtungen nicht inbegriffen ſind. Für die
Erſteren ſind circa 5000 Thlr. zurückgelaſſen worden. Dem Vernehmen
nach iſt das Armendirektorium nach erfolgter Uebergabe aller dieſer Zu
ſendungen ſofort an deren Durchſicht gegangen und hat unter den Bitt
ſtellern jene bekannten Perſonen wiedergefunden, die mit derartigen Svp-
pliken ein förmliches Gewerbe treiben und flugs damit bei der Hand
ne wenn Mitglieder des Königshauſes oder andere Gäſte an den Hof
ommen.

Aus Schleſien, den 27. Auguſt. Jm Laufe des Sommers haben
in der Provinz ſo viele Feuersbrünſte auf dem Lande ſtattgefunden,
daß die Behörden daraus Veranlaſſung nahmen, die noch ſo häufigen
Stroh und Schindeldachdeckungen in den Dörfern nach Möglichkeit zu
beſeitigen. Es empfiehlt die Breslauer Regierung in dieſer Abſicht die
Dachdeckung mit getheerter Steinpappe, welche nach Verſuchen
von Sachverſtändigen als Deckmaterial eine eben ſo große Sicherheit
gegen Feuersgefahr gewährt, wie die Ziegelbedachung, und vorzugsweiſe
aus dem Grunde für ländliche Gebäude ſehr geeignet ſcheint, weil auch
ſchwächere Umfaſſungsmauern, wie ſie auf dem Lande vorkommen, das
leichte Deckmaterial zu tragen im Stande ſind, während ſchwere Ziegel-
dächer wegen ihrer bedeutenden Laſt bei ſehr vielen bereits beſtehenden
Landgebäuden gar keine Anwendung finden können.

Wien, den 27. Auguſt. Die Truppenmanöver, welche in
den nächſten Wochen bei Peſth unter perſönlichem Kommando des
Kaiſers ſtattfinden, werden 36 Schwadronen Reiterei, 35 Bataillone
Jnfanterie und 150 Geſchütze, eine Geſammtmaſſe von 60,000 Mann
aller Waffengattungen, auch ein PionierKorps mit einer vollſtändigen
Kriegsbrücken Equipage verſammeln ſie finden auf dem linken Donau-
Ufer ſtatt, nördlich bis Cſamad, im Oſten bis Aszod hinauf. Alle
Truppen beziehen ein Lager. Taktiſche Evolutionen in zwei großen
Kolonnen bilden den Schluß der Uebungen, welche eine große Menge
auch fremder militäriſcher Notabilitäten und fürſtlicher Gäſte herbei
ziehen werden. Unter den letzteren nennt man namentlich den Prinz
Regenten von Baden.

Dresden, den 27. Auguſt. Das hieſige ſogenannte Jtalieniſche
Dörfchen ſieht, ſo weit es zwiſchen dem Theater und dem neu er
bauten, ſeiner Vollendung nahe ſtehenden Muſeum liegt, ſeinem Ende
entgegen. Wieder wird ein Haus weggeriſſen werden. Am 30. Auguſt
kommt es zur Verſteigerung der Erſteher hat es abzutragen.

Hamburg den 27. Auguſt. Großes Aufſehen in unſern offiziellen
Kreiſen machen die politiſchen Briefe“ aus Hambu rg in der
Kreuzzeitung, namentlich der zweite, vorgeſtern erſchienene. Man
weiß hier ganz gut, daß es immer dieſelben vier Männer (der Volks
witz nennt ſie die „VerfaſſungsChineſen“) ſind, die für die Aufrecht
haltung der alten Verfaſſung agitiren und rumoren: 2 Hübbe, Dr. Har
der und Dr. Trummer. Die guten Leute greifen ihre „rechtmäßige Obrig-
keit“, den Senat und die „Erbgeſeſſene Bürgerſchaft“, die doch nach der
alten Verfaſſung mit dem Senate zuſammen das Kyrion (die abſolute
Gewalt und die höchſte Autorität) in Hamburg bilden, ſo rückſichtslos
an und rufen ſo ungeſcheut die Jntervention des Bundestages auf, daß
man erſtaunt ſein muß, wie der Senat ſolchem Treiben, namentlich bei
a Beamten, wie dem Waſſerbau Direktor Hugo Hübbe, ruhig zuſe
en kann.

Das Gerücht, Altona werde binnen 14 Tagen in Belagerungs-
zuſtand erklärt werden, gewinnt an Konſiſtenz. (R.-3.)

Frankreich.
Paris, den 26. Auguſt. Mehrere Dekrete des heutigen „Mo

niteur“ berufen die betreffenden Wahlkollegien für den 19. und 26. Sep
tember zuſammen, um die durch den Tod des Herrn Parmentier, durch
die Nichtannahme des Herrn Henon, durch die Beförderung des Herrn
Rénouard und durch die Doppelwahl des Herrn Morny vakant gewor
denen Sitze in der geſetzgebenden Verſammlung zu beſetzen.

Jm ſeinem nichtamtlichen Theile greift der „Moniteur“ die Po
lemik der „Times“ gegen die franzöſiſchen Zuſtände heftig an und er



klärt, die „Times“ ſcheine ihm nicht Englands öffentliche Meinung zu re
präſentiren ſonſt müßte er ſie fragen: ob Englands beſchränkte Wahlen, in
Mitten aller Skandale der ſchamloſeſten Agiotage vollzogen einen Ver
gleich mit der Ruhe und Ordnung unſerer allgemeinen Abſtimmungen
aushalten könne. „Könnte man“, fährt er fort, „nicht der „Times“
ſagen, daß die Parlamentsſitze Englands nur den Reichſten des Landes,
in Frankreich aber Allen angehören, daß dort das Vermögen entſcheidet,
und hier das Volk wählt, daß bei uns die ganze Staatseinrichtung der
Ausdruck des Volkswillens iſt, daß aber jenſeits des Kanals bei Allem
die Ungleichheit des Vermögens und die Beſchränkung der Rechte ſich
bemerkbar macht.“

Der „Moniteur“ fährt fort die mitunter ziemlich umfangreichen
Beſchlüſſe der Generalräthe, welche ihm durch den Telegraphen zukom-
men, einzuregiſtriren. Die heutige Kollektion enthält noch ſeltenere Aus-
nahmen von der allgemeinen Regel und nur folgende Generalräthe ha-
ben keinen direkten Wunſch für die Herſtellung des Kaiſerreiches ausge-
ſprochen: Vom Departement Allier, Charente inferieure, Loire infe-
rieure und Seine et Marne. Direkt beantragt iſt das Kaiſerreich von
den Generalräthen der Departements Ardennes, Aube, Dröme, Gironde,
Hérault, Jura, Lot, Manche, Moſelle, Nièvre, Oiſe, Hautes Pyrénées
und Vosges, wovon Mehrere gleichzeitig die Gründung einer erblichen
bonapartiſtiſchen Dynaſtie beantragen.

Nach einem „Mitgetheilt“ des „Moniteur“ ſind die Prä-
fekten angewieſen, der Bevölkerung ihres Departements die Haltpunkte
der Reiſe des Präſidenten bei ſeiner großen Reiſe nach dem Sü-
den im Voraus anzuzeigen, da es ihm leid that, den herbeigeeilten Be-
wohnern auf der Tour ſeiner letzten Reiſen nicht ſeine Erkenntlichkeit
für die ihm bewieſene Theilnahme bezeugen zu können.

Dem Miniſter des Auswärtigen iſt ein außerordentlicher
Kredit von 300,000 Frs. für Koſten des Etabliſſements und 600,000
Frs. für Reiſen und Kouriere eröffnet worden.

Herr Granier de Caſſagnae, welcher durch ſeine kompro-
mittirenden ultrabonapartiſtiſchen Artikel eine für den Conſtitutionnel“
ſo verderbliche Berühmtheit erlangt hat, taucht heute im „Pays“ mit
einem langen Leitartikel wieder auf. Nach dieſem Artikel waren alle
bisherigen Regenten Frankreichs weiter nichts als Beſitzer von ſchönen
Palläſten und Verzehrer von fetten Civilliſten. Bis zum Kaiſer Napo-
leon exiſtirte nur Chaos in Frankreich, aus dem er, „ein zweiter Schö-
pfer“, eine Welt erſchuf. Der Präſident wird mit einem Halbgotte des
Alterthums verglichen und mit ſolchen Radomontaden will der gerühmte
„Publiciſt“ auf die öffentliche Meinung einwirken und Proſelyten ma-
chen, wahrlich, Herr Veron hat Recht, es iſt gefährlich, den Herr Gra-
nier de Caſſagnac zum Freunde zu haben.

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 25. Auguſt. Das Endergebniß der Na-

tionalrathswahl in Freiburg iſt folgendes: Von 10,222 Stimmen
fielen auf Charles 6946, Folly 3311, Schaller 1797, Rouiller 1787.
Jn Cugy kam es zu Unordnungen, veranlaßt durch das herausfordernde
Benehmen der Radicalen. Die Wähler von St. Aubin riſſen den Con-
ſervativen ihre Fahnen in Stücke und es entſtand eine allgemeine Prü-
gelei. Jn Freiburg wäre es beinahe zu ähnlichen Auftritten gekommen,

Auf der Rückkehr von der Nationalrathswahl im Kanton Freiburg
hörte man von allen Seiten aus den langen Zügen der conſervativen
Landbewohner den Ruf erſchallen: „Nous sommes tous des crétins!
Vivent les crétins de Posieux! (Wir ſind alle Blödſtinnige! Hoch die

Blödſinnigen von Poſieux!)“ Man kann dies Verfahren als die erſte
öffentliche Demonſtration gegen die Regierung, ſeit der Entſcheidung

betrachten.der Bundesverſammlung in der Freiburger Angelegenheit,

e Erndte-Berichte.
Minden, den 22. Auguſt. Das ſchönſte Wetter begunſtigte die Einbringung

der Erndte, und wenn auch einzelne Früchte vieles zu wünſchen übrig laſſen, ſo iſt
dagegen die Qualität der Körner eine ganz vorzügliche, indem wie im vorigen
Jahre nichts ausgewachſen iſt. Es iſt auch ſchon faſt Alles eingebracht, und kann
für die Beackerung der Ländereien rechtzeitig geſorgt werden. Der Klee zweiten
Schnittes und die Wieſen haben in der letzten Zeit etwas an Dürre gelitten, doch
hat der junge Klee im Ganzen einen guten Stand. Jn nächſter Woche wird nun
der Winterrübſen ausgeſäet werden, und da es zuweilen regnet, ſo iſt zu erwarten,
daß die Pflanzen gut gedeihen. Einen traurigen Anblick gewährt das wenige in
hieſiger Gegend ſich ſindende Sommerſaat das 6 bis 8 Zoll lang, reif iſt und
nicht mal gut gemähet werden kann. Flachs iſt ziemlich gut gerathen, und kömmt
oft ſchöner Leinſamen vor wie ſich ſolcher im vorigen Jahre nicht fand. Die
Kartoffeln ſind meiſtens noch vollſtändig grün, und nur frühe Sorten oder einzeln
befallene Stucke ſind ohne Blätter. Ueber die Beſchädigung der Knollen hört man
nur einzelne Klagen, und iſt daher zu erwarten, daß dieſes Haupt-Nahrungsmittel
beſonders für die geringen Leute gut gerathen wird, um ſo mehr, als in der un
tern Weſergegend bei Nienburg woher wir voriges Jahr faſt alle unſere Kartof-
feln erhielten enorme Maſſen gepflanzt ſind, welche durchweg gut ſtehen. Auch
die Zuckerrüben geben einen reichlichen Ertrag und vermehrt ſich der Anbau der
ſelben ſehr. Die hieſige Zuckerfabrik wird ſchon Anfang September zu arbeiten
anfangen. Mehrere Gartenfrüchte liefern einen reichen Ertrag, andere, als Kohl
arten, ſind fehlgeſchlagen. Steinobſt, namentlich Pflaumen, ſitzen ſehr voll, Kern-
obſt weniger, Aepfel fehlen faſt ganz. Vieh aller Art iſt ſehr hoch im Preiſe, und
wird ſich darin erhalten je beſſer die Kartoffeln ausfallen. Die Kornpreiſe wer
den ſo billig nicht werden als man wohl erwartet hat denn der Weizen wird
ſchon jetzt zur Ausfuhr nach Bremen England und dem Rhein gekauft und be
ſonders nach England ſteht allem Anſchein nach ein bedeutender Export bevor,
denn der hieſige Weizen iſt ſehr ſchwer, und der Engliſche ſoll leicht und dabei feucht
ſein. Roggen aber hat nicht ſo viel Ertrag gegeben als es den Anſchein hatte,
10 Scheffel per Morgen ſcheint Maximum zu ſein. Es giebt dabei viel Mutter
korn, Trespe, Rodal und Vogelwicken, und ſomit iſt wohl an Ausfuhr von dieſem
Artikel nicht zu denken. Gerſte iſt mager als Folge der übergroßen Hitze Hafer
ſehr gut. Wicken Erbſen und Bohnen könnten etwas unvollkommen ausfallen,
indem die Körner ſich nicht genug haben ausbilden können. Winterrübſamen iſt
guter Qualität geweſen, und hat nur in Quantitaäät wenig geliefert, weil im Herbſt
vieles nicht aufgegangen oder von den Schnecken abgefreſſen iſt. Buchweizen wird
hier wenig gebaut, ſoll keinen beſondern Ertrag geliefert haben.

Braunſchweig, den 22. Auguſt. Die Getreideerndte iſt im Laufe der vergan
genen Woche in dem größten Theile des Landes vollſtändig beendigt, und wo noch
Einzelnes im Felde ſteht, wird ſie, wenn die bisherige ſo überaus günſtige Witte
rung nur noch einigermaßen anhält, im Laufe der gegenwärtigen Woche beendigt
werden. Sie iſt im Allgemeinen eine glänzende zu nennen. Der Weizen iſt in
Stroh und Körnern dieſe von der vortrefflichſten Qualität ſo ergiebig daß die
älteſten Leute die Weizenerndte für eine der vorzuglichſten erklären die ſie erlebt
haben. Ebenſo vortrefflich iſt der Roggen. Der Ertrag iſt durchſchnittlich 4 Wispel
für den Morgen und darüber. Weniger zu loben ſind dagegen Gerſte und Hafer,
welche zwar an Stroh reichlich ſind, aber wegen der anhaltenden Trockenheit des
Sommers an vielen, ja wohl an den meiſten Orten die Körner nicht gehörig aus

gebildet haben und zu leicht ſind. (M. C.)ev wwmw—Sw—Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Auguſt. Morgens 6 uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

Luftdruck 337,10 Par. L. 336,66 Par. L. 336,07 Par. L. 336,61 Par. L.

Dunſtdruck 4,38 Par. L. 5,46 Par. L. 6,17 Par. L. 5,34 Par. L,

Relat. Feuchtigk. 80 pCt. 53 pCt. 86 pCt. 73 pCt.
Luftwärme 11,8 Gr. Rm. 20,0 Gr. Rm. 15,2 Gr. Rm. 15,7 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
Unterzeichneter iſt beauftragt, einen in dem be

lebteſten Theile der Stadt Erfurt belegenen, ele
gant eingerichteten und gut renomirten Gaſthof im
beſten baulichen Zuſtande, der ſeit einer langen Reibe
von Jahren ſich eines ſehr bedeutenden Verkehrs er
freut und mit anſehnlichen Vortheil betrieben wird,
Familien Verhältniſſe halber zu verkaufen. Derſelbe
enthält: 20 Stuben, 14 Kammern, großer Speiſe
ſaal, 5 große Boöden, 3 Keller, Hof mit Brunnen,
Stallung fur 80 Pferde, Wagenremiſe, großen Gar-
ten mit Salon c.

Bei portofreier Anfrage bin ich bereit, das Nahere
noch weiter mitzutheilen.

J. C. Ritter jun.,Erfurt.
Commiſſionair,

kleine Arche Nr. 2493.

Ein Flügel von angenehmen Aeußern,S ſchönem und ſtarkem Ton (als Tanz-
flügel ſehr brauchbar) ſteht ſofort billig

zu verkaufen Gr. Ulrichſtraße Nr. 11, 1 Treppe.

Ein Pianoforte zu 53 Thlr. ſteht zum Ver
kauf Gr. Ulrichsſtraße Nr. 11, 1 Treppe.

Ein Reitpferd, dunkelbraun, ohne
Abzeichen, Hengſt, fromm, engl. Abkunft,
7 Jahr alt, 5“ 2“ hoch, ſteht wegen

Veranderung des Wohnſitzes ſofort zu verkaufen auf
dem Rittergute Oberneſſa bei Weißenfels.

Die diesjährige GeneralVerſammlung des Bur
ger Rettungs Vereins wird
Donnerſtag, den 2. September Nachm. 5 Uhr
im Locale des Stadtſchießgrabens ſtatt finden und
werden die Mitglieder, ſowie die Freunde des Jn-
ſtituts eingeladen, ſich dabei zahlreich zu betheiligen.

Halle, den 27. Auguſt 1852.
Der Vorſtand.

Gödecke. Wolf.
Paradijes.

Dienſtag, den 31. Auguſt, Abends 7 Uhr,
Concert vom Ilalleschen Orchester.

E. John Stadtmuſikdirektor.

Familien- Nachrichten.
Todes Anzeige.

Nach ſechswoöchentlichen ſchweren Leiden verſchied
in Folge von Verblutungen am 27. Auguſt C. zu
Leipzig ſanft in Gott ergeben, wie er gelebt, un
ſer heißgeliebter Sohn, Bruder, Schwager und
Neffe, der Handlungsdiener Hermann Martell.
Was er uns war, werden Alle, welche ihn kannten,
ermeſſen und unſerm gerechten Schmerz ſtilles Bei
leid nicht verſagen.

Die Hinterbliebenen
in Schildau, Halle, Roßwein, Dahme und

Cöthen.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 28. Auguſt.

Weizen loco nach Qualität 57 63
Roggen do. do. 40 4482pfd. pr. Auguſt 414 à 414 verk.

82pfd. pr. Sept. Okt. 393 bz. u. B. 394 G.
82pfd. pr. Okt. Nov. 39 bz.

Erbſen Kochwaare 44 46
Futterwaare 38 42

Hafer loco nach Qualität 26 28
Gerſte, große loco 35 38
Rüböl pr. Auguſt 92 B. 93 G.

pr. Auguſt Sept. 92 B. 93 G.
pr. Sept. October 9 à 93 bz. u. G. 9e B.
Oct. November 10 B. 103 G.
Nov. December 104 B. 107, bz, u. G.

Leinöl loco 11 bz.Rapps 70 B. 68 G.Räbſen 69 B. 68 G.Spiritus loco ohne Faß 244 bz.

mit Faß 7 denpr. Auguſt 234 à 233 bz. 24 B. 234 G.
pr. Aug. Sept. 224 bz. u. B. 224 G.
pr. Sept. Oktober 204 bz. u. B. 204 G.
pr. Oct. Nov. 194 B. 19 G.

Roggen ſtiller und etwas niedriger. Spirſtus
feſt. Rüböl wenig verändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 29. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3.
am 30. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 28. Auguſt.

am alten Pegel 34 Zoll unter 0, am neuen Pegel
4 Fuß 4 Zoll.

miſchtes.

und der

gehalten

geweſen

bewirkt
D

niſter
tigen
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